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In unserer Rubrik „Für Sie ge-
lesen“ stellt die Redaktion des 
Friesländer Boten in losem Ab-
stand Neuheiten, persönliche 
Entdeckungen oder Lieblings-
werke der Literatur vor. Wir 
wünschen viel Vergnügen 
beim Eintauchen in andere 
Welten, Zeiten und Genres! 

1952 entsteht in Köln eine 
zukunftsweisende Musik: Flir-
rende Töne, durch das Stereo-
feld wanderndes Rauschen 
und Klänge, die an rieselnde 
Kristalle erinnern. Als Novum 
hat die sogenannte elektroni-
sche Musik anfänglich einen 
schweren Stand, erste Kritiker 
äußern sich ablehnend gegen-
über den neuen Tönen, die die 
Hörgewohnheiten herausfor-
dern. Das Publikum wird bei 
öffentlichen Aufführungen 
mit neuen Gegegebenheiten 
konfrontiert: Anstelle der Mu-
siker stehen mannshohe Laut-
sprecher auf der Bühne, der 
Komponist bedient Regler, 
Tonbänder und Filter statt Gi-
tarre oder Klavier zu spielen. 

„Radio Cologne Sound – 
Das Studio für Elektronische 
Musik des WDR“ erzählt die 
Geschichte des Kölner Studios 
für Elektronische Musik, kurz 
SEM, von seiner Gründung 

ihren eigenen Stempel auf, 
vieles davon in Teamarbeit: 
Was heute digitale Instrumen-
te per Mausklick oder externer 
Steuerung durch Controller 
erlauben, ist in den 1950er Jah-
ren noch Arbeit, die nur mit-
hilfe von Assistenten zu erle-
digen ist. 

Das SEM leistet nicht nur 
Pionier-, sondern auch Bil-
dungsarbeit: Im Laufe der 
1960er und 1970er Jahre wer-
den Festivals und Konzerte auf 
internationalem Parkett veran-
staltet, darunter mit Werken 
von Karlheinz Stockhausen, 
York Höller, Henri Pousseur 
und David Tudor. Die zunächst 
als fremdartig wahrgenomme-
ne Musik geht voll und ganz in 
der Avantgarde auf, während 
an anderen Orten sich ähnliche 
Einrichtungen wie das SEM 
etablieren. Ein Wettbewerb, der 
sich auch technologisch nie-
derschlägt: Während die elekt-
ronische Musik sich in digitale 
Sphären vorwagt, bleibt das 
Kölner Studio bis in die 1990er 
Jahre in der analogen Erzeu-
gung der Klänge verhaftet und 
droht stellenweise in die tech-
nische Stagnation zu rutschen. 
Schließlich wird das Studio 
2000 vom WDR eingemottet 
und archivarisch verwaltet, mit 

bislang ungewisser Zukunft. Zu 
diesem Zeitpunkt ist die elekt-
ronische Musik unlängst dem 
Studio enthoben und kann auf 
dem Laptop oder dem Synthe-
sizer daheim realisiert werden 
...

Harry Vogt und Martina 
Seeber lassen mithilfe von 
Interviews, Archivmaterial und 
Unmengen bis dato ungesehe-
ner Fotografien das SEM aufle-
ben. Ein kurzweiliges und dank 
ausführlichem Glossar zu ein-
zelnen Gerätschaften auch für 
Technik-Laien gut verständli-
ches Buch, dessen detaillierte 
Ausführungen auch einen Ein-
blick in das Soziotop des WDR-
Studios vermitteln. Von den 
Gesprächsrunden im Keller bis 
hin zur internationalen Zu-
sammenarbeit mit Musikern 
und Komponisten stehen auch 
die Assistenten und Techniker 
im Fokus. Die gesellschaftlich-
politische Seite der Institution 
wird ebenfalls gewürdigt, ins-
besondere die Gründer müs-
sen sich bei der Mittelbeschaf-
fung häufig gegen Unverständ-
nisse und Vorbehalte zur Wehr 
setzen. 
Besonderes Augenmerk verdie-
nen die fünf CDs, die dem Buch 
beigegeben sind und einen 
Überblick von im SEM produ-

1951 bis zu seiner Einlagerung 
im Jahre 2000. Eine wechsel-
volle Geschichte, die vor allem 
drei Leiter des WDR-eigenen 
Studios prägen sollen: Grün-
dervater Herbert Eimert, der 
das Studio gemeinsam mit 
Werner Meyer-Eppler, Robert 
Beyer und Fritz Enkel aufbaut, 
Karlheinz Stockhausen, wel-
cher nicht nur als Leiter, son-
dern auch wichtiger Kompo-
nist elektronischer Musik 
international Akzente setzt 
und York Höller, der in den 
1990er Jahren das technisch 
veraltete Studio in das digitale 
Zeitalter überführt. Alle drei 
Männer drücken dem SEM 
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zierter Musik von 1952 bis 1999 
geben, darunter zahlreiche 
Erstveröffentlichungen auf CD. 
Von den frühen, reduziert-kar-
gen Sinuston-Kompositionen 
über Hörspiel und konkrete 
Geräuschmusik finden sich 
auch Grenzbereiche, in denen 
die Elektronik mit Klassik, 
Kammermusik und Lesung 
verschmilzt. Parallel bilden 
umfangreiche Erläuterungen 
und Kommentare der Künstler 
eine weitere Ebene, die ein voll-
umfängliches Eintauchen in 
die Klangwelten ermöglicht. 
Ein Buch, das einer verdienten 
und wichtigen Einrichtung 
eine literarisch-akustische Pla-
kette verleiht. Eine Mischung 
aus Dokumentation, Biografie 
und Soundtrack einer Zeit, als 
Schaltkreise und Elektrizität 
eine neue Musik gebaren.  

„Radio Cologne Sound – 
Das Studio für Elektronische 
Musik des WDR“, Heraus-
geber: Harry Vogt und Martina 
Seeber, Wolke Verlag, 288 Sei-
ten plus Mappe mit fünf Au-
dio-CDs, ISBN 978-3-95593-
259-6, ist am 12. Dezember 
2023 erschienen. Das Buch kos-
tet 39 Euro und kann direkt 
über den Verlag bezogen wer-
den. (ts) 
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Rezension  „Radio Cologne Sound – Das Studio für Elektronische Musik des WDR“

Futuristische Musik, geboren aus 
Schaltkreisen und Elektrizität

raten, wer diese zahlen werde 
– die Gemeinde Zetel oder die 
Gemeindeökostrom Zetel 
GmbH. Jörg Mondorf hob her-
vor, er wolle die einzelnen Zu-
schussmaßnahmen nicht in 
Abrede stellen, denn hinter je-
der Maßnahme stünden Men-
schen und Geschichten. Man 
verliere bei den Maßnahmen 
jedoch aus dem Blick „was 
unter dem Strich dabei raus-
kommt.“ Er begrüße daher die 
Idee von Christian Keller. 

Die Verschiebung eines Be-
schlusses auf den Zeitpunkt 
nach den Haushaltsberatun-
gen sowie die Erstellung einer 
Übersicht zu den Zuschüssen 
wurde schließlich mit sechs 
Gegenstimmen gegenüber 
drei Dafür-Stimmen und zwei 
Enthaltungen abgelehnt. Mit 
fünf Dafür-Stimmen, drei 
Gegenstimmen und drei Ent-
haltungen wurde dafür ge-
stimmt, den Zuschuss zu zah-
len und somit empfohlen, 
dem Antrag zuzustimmen.

stätten besteht insgesamt ein 
Zuschussbedarf in Höhe von 
1.866.100 Euro.

Für die Arbeit des Jugend-
parlaments sind als Auf-
wandsentschädigung 2.300 
Euro und für Sachkosten 
5.000 Euro eingeplant.

Zuschussantrag der 
Arbeitsloseninitiative 

Über einen Zuschussantrag 
der Arbeitsloseninitiative Wil-
helmshaven wurde ebenfalls 
in der Sitzung des Schul-, Ju-
gend- und Sozialausschusses 
beraten. Während Wilhelm 
Wilken (Bündnis 90/Die Grü-
nen) dazu äußerte, man wolle 
„den Weg bereiten“, wandte 
Ole Peuckert ein, die Anträge 
gerne nach den Haushalts-
beratungen beschließen zu 
wollen. 

Christian Keller schlug vor, 
im Rahmen eines Vergleichs-
bestandes die Zuschüsse zu 
gruppieren und darüber zu be-

Gegenfinanzierung von min-
destens 5.000 Euro leisten. Als 
Zuschüsse zur Unterstützung 
der Wohlfahrtspflege (Gut-
templer, Arbeitsloseninitiati-
ve WHV FRI und Senioren-
gruppen sowie ein Mietzu-
schuss für die Großtagespfle-
ge in Neuenburg) sind insge-
samt 5.700 Euro eingeplant. 
Neben den Personal- und 
Sachkosten für die IAV-Stelle 
fallen für die Aufwandsent-
schädigung der derzeit 19 eh-
renamtlich aktiven Damen im 
sehr gut genutzten Altenbe-
suchsdienst 15.000 Euro an. 
Sie werden zweimal im Jahr 
fortgebildet, wofür 4.000 Euro 
veranschlagt sind. 

Die Zuschüsse zum Eltern-
beitrag in Kindertagesstätten 
(für Kinder unter 3 Jahren) 
werden Familien mit gerin-
gem Einkommen gewährt. 
Hier ist ein Betrag von 5.000 
Euro kalkuliert. Zwei bis vier 
Kinder werden jährlich bezu-
schusst. Im Kindergarten 
Schloss Neuenburg werden in 
den Mitarbeiterraum, den Wi-
ckelraum und die Personaltoi-
lette 4.500 Euro investiert. Für 
den Kindergarten in der 
Grundschule Neuenburg wird 
in einem finanziellen Rahmen 
von 4.000 Euro im unteren 
Bereich eine abgängige Garde-
robe ersetzt. Zudem muss ein 
Industrie-Geschirrspüler für 
5.000 Euro angeschafft wer-
den. Für die EDV-Ausstattung 
des Leitungsbüros sind 1.500 
Euro vorgesehen. In der Kita 
Zetel Süd werden 10.000 Euro 
für die Beschattung des Spiel-
platzes aufgewendet. Für die 
fünf gemeindeeigenen Kin-
dergärten und Kindertages-

zung der Jahresabschluss 2022 
ebenso wie der Haushaltsplan 
mit Stellenplan 2024 für den 
Kindergarten Regenbogen-
fisch des Diakonischen Werkes 
Zetel e. V. Letztgenannter 
schließt auf der Einnahmen- 
und Ausgabenseite mit einem 
Betrag von 1.079.480,00 Euro 
ab. Nach dem Vertrag mit dem 
Diakonischen Werk Zetel e. V. 
trägt die Gemeinde Zetel die 
ungedeckten Kosten des Kin-
dergartens. Der Zuschuss von 
der politischen Gemeinde 
wird mit 712.080 Euro veran-
schlagt.

Haushalt Soziales und 
Jugend

Einen Überblick über den 
Haushalt für den sozialen Be-
reich gab Anke Ulferts-Bü-
scherhoff von der Verwaltung 
der Gemeinde. Beispielhaft 
seien die folgenden Posten ge-
nannt: Für das Mehrgenera-
tionenhaus fließen in diesem 
Jahr Zuschüsse von Bund und 
Land in Höhe von 43.000 Euro 
– die Gemeinde muss eine 

Von Anja Süßmuth-Gerdes

Zetel – Welche Investitionen 
gibt es im Jahr 2024 an den 
Grundschulen der Gemeinde 
Zetel, und wie teuer werden 
sie sein – dies war kürzlich 
Thema bei einer Sitzung des 
Zeteler Schul-, Jugend- und So-
zialausschusses. Das Schul-
budget beläuft sich für Zetel 
auf 87.987 Euro, und für Neu-
enburg auf 53.864 Euro. Den 
größten Posten nimmt dabei 
die Digitalisierung an den 
Grundschulen ein. Hier sollen 
der Grundschule Zetel 50.000 
Euro und der Grundschule 
Neuenburg 30.000 Euro zur 
Verfügung stehen. Diskutiert 
wurde die Anschaffung von 
iPads für die Schülerinnen 
und Schüler. Bürgermeister 
Olaf Oetken nannte mit 
293.000 Euro die Summe, die 
aufzuwenden wäre, wenn alle 
Grundschülerinnen und 
Grundschüler der Gemeinde 
mit entsprechendem Equip-
ment ausgerüstet würden.

Jörg Mondorf (CDU) sagte, 
er sei irritiert über den Haus-
haltsansatz, und es gebe kont-
roverse Meinungen zu der ge-
planten Umsetzung. Die Dis-
kussion darüber, ob ein Zu-
griff der Schüler auf die anzu-
schaffenden iPads auch für die 
Nachmittage vorgesehen sei 
und ob es eine (Mit-)Finanzie-
rung durch die Eltern geben 
werde, sei bislang nicht zuen-
de geführt worden. Auch Ole 
Peuckert (CDU) zeigte sich 
„verwundert über die Zahlen“. 
Er betonte, dass sich durch die 
Anschaffung der iPads ein 
Mehrwert für die Kinder erge-
ben müsse und die Geräte da-

her auch nachmittags zur Ver-
fügung stehen sollten. 

 Die ehemalige Leiterin der 
Grundschule Zetel, Tanja Mül-
ler-Urban, wies darauf hin, es 
sei wichtig, abklären zu lassen, 
ob es rechtens sei, die Eltern fi-
nanziell mit in die Pflicht zu 
nehmen.

Vorsitzender Christian 
Kroll (SPD) schlug schließlich 
vor, den Posten zunächst aus 
dem Haushalt zu streichen, im 
Laufe des Jahres neu zu disku-
tieren und die erforderlichen 
Mittel nachzutragen. Chris-
tian Keller (SPD) sagte, er halte 
es für sinnvoll, den Haushalts-
ansatz mit einem entspre-
chenden Sperrvermerk beizu-
behalten und dabei den Dis-
kussionsbedarf zu berücksich-
tigen. Dieser Vorschlag wurde 
von den Ausschussmitglie-
dern einstimmig angenom-
men.

Kindergarten 
Regenbogenfisch 

Einstimmig beschlossen 
wurde im Fortgang der Sit-

Die Digitalisierung soll auch an den Grundschulen in Zetel 
vorangetrieben werden, der dafür nötige finanzielle Aufwand 
ist allerdings nicht zu unterschätzen. BILD: Symbolfoto pixabay
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